
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellflur in Ackerhohlform östlich von Blieschow

quellige Senke in der Grundmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Lancken-Granitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 9 8 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 3 6 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 2 2
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

55

DV H

54

Vegetationseinheiten
Sumpfsimsen - Quellflur ; Sumpfseggen - Gilbweiderich - Mädesüß - Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08783

X

In einer Ackerhohlform befindet sich ein quelliger Bereich, der von einer - allerdings degenerierten - Waldsimsen - Quellflur bestanden ist. So 
kommen neben Waldsimse und weiteren Feuchtstauden (Gilbweiderich, Mädesüß, Blutweiderich und Sumpfsegge) vor allem 
Ackerkratzdistel, Kleblabkraut und Brennessel vor. Letztere erreichen am Rand des Biotops Übermannshöhe! Der Biotop wird ringsum von
einem Getreidefeld begrenzt, nur im Südosten setzt sich die schmale Senke fort. Dort schließt sich ein Brombeergebüsch an. Die Quellflur 
wird durch einen Randgraben entwässert, der allerdings eher südlich des anschließenden Brombeergebüsches wasserführend war.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Cirsium arvense Galium aparine Lysimachia vulgaris
Poa trivialis Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Calamagrostis epigejos Elytrigia repens Equisetum arvense
Filipendula ulmaria Lathyrus pratensis Lythrum salicaria


